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Mitteilungen des Schulleiters 
 
Zum Ende des vergangenen Schuljahres sind Frau Ankersen und Frau Wintel-Koss 
in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Frau Ankersen hatte zunächst viele 
Jahre an der Orientierungsstufe Hittfeld unterrichtet. Nach Auflösung der 
Orientierungsstufe trat Frau Ankersen im August 2004 in unser Kollegium ein. Frau 
Wintel-Koss war seit August 1980 an unserer Schule tätig. Ich danke beiden 
Kolleginnen für ihr gezeigtes Engage-
ment. Ich wünsche Frau Ankersen und 
Frau Wintel-Koss einen stressfreien 
erfüllten Ruhestand. 
Zu Beginn dieses Schuljahres sind vier 
Kolleginnen und Kollegen neu in unser 
Kollegium eingetreten: Frau Carola 
Heine (De/Ru), Herr Gunnar Herr 
(De/Ek/Ge/Pol), Frau Vanessa Pittaluga 
(Sn) und Herr Sven Schäfer (If/Pol). 
Zum 01.11.08 hat Frau Birgit Kock 
(De/F/Re), die uns lange als Ver-
tretungslehrerin unterstützt hat, eine 
feste Anstellung an unserer Schule 
bekommen. Ich wünsche unseren neuen 
Kolleginnen und Kollegen viel Freude 
bei der Arbeit an unserer Schule und 
eine gute Hand bei der Unterrichtung 
unserer Schülerinnen und Schüler. 
Ebenfalls zum ersten November haben Frau Antje Halle (E/Ge), Herr Felix Sell (D/F) 
und Frau Dana Stäblein (Bi/Ch) ihr Referendariat  an unserer Schule begonnen. Ich 
wünsche ihnen eine erfolgreiche Ausbildungszeit am Gymnasium Hittfeld. 
 
Am 27. Oktober hat Herr Dirk Röper (Ek/Sp) eine zwei Monate dauernde Elternzeit 
begonnen. Da in den vergangenen Wochen mehrere Kolleginnen und Kollegen 
längerfristig erkrankt waren bzw. noch erkrankt sind, ist seit dem 20.11.08 Frau 
Rosenboom  (Bi/Ek) mit 18 Wochenstunden als „Feuerwehrlehrkraft“ bei uns tätig. 
Ich danke der Schulbehörde, für die unbürokratische Zuweisung dieser Stunden. Die 
zugewiesenen Stunden reichen jedoch nicht aus, den Unterricht im vollen Umfang 
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vertreten zu lassen. Viele Kolleginnen und Kollegen erteilen zurzeit über ihre 
normale Unterrichtsverpflichtung hinaus Vertretungsunterricht. Dennoch ist nicht zu 
vermeiden, dass planmäßiger Unterricht teilweise ausfällt. Etliche Kolleginnen und 
Kollegen sind an der Grenze der Belastbarkeit angekommen. Jede zusätzliche 
Belastung kann zu weiterem Unterrichtsausfall führen. 
  
Zum 01.08.2008 wurde der Erlass „Die Arbeit in den Klassen 5 bis 10 des 
Gymnasiums“ in einigen Teilen geändert. Die wesentlichste Änderung besteht in der 
Aufhebung der  Verpflichtung, in den Schuljahrgängen 5 bis 12 am Wahlunterricht 
im Umfang von mindestens fünf Wochenstunden teilzunehmen. Diese Änderung hat 
dazu geführt, dass deutlich weniger Schülerinnen und Schüler an den angebotenen 
Arbeitsgemeinschaften teilnehmen. 
Am ersten Dezember hat unsere Mensa  den Betrieb aufgenommen. Seit den 
Sommerferien wurde der ehemalige Verwaltungstrakt der Orientierungsstufe zu 
einer Mensa umgebaut. Ich bin den politischen Gremien des Landkreises und 
unserem Schulträger sehr dankbar, dass sie dem nachdrücklichem Wunsch vieler 
Eltern so zügig nachgekommen sind. In den letzten Tagen wurden umfassende 
Informationen zum Mensabetrieb in den Klassen verteilt. Die Informationen findet 
man auch auf unserer Homepage. Mit der Eröffnung der Mensa tritt eine Änderung 
der Stundenzeiten in Kraft. Die vom Schulvorstand beschlossenen Änderungen sind 
auch in diesen Mitteilungen abgedruckt. Man findet sie auch auf unserer Homepage. 
 
Unser seit Jahren entwickeltes Schulprogramm  fand am 27.11.08 die endgültige 
Zustimmung der Gesamtkonferenz. Es ist ein Arbeitspapier entstanden, das zu 
Recht als Programm bezeichnet werden darf. Ich danke Frau Husmann, der 
Steuergruppe und allen Kolleginnen und Kollegen, die an der Entstehung des 
Programms verantwortlich mitgearbeitet haben und weiter Verantwortung für die 
Umsetzung des Programms tragen. Das Schulprogramm ist ebenfalls auf  
Homepage zu finden.   
 
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien findet von 07.45 bis 08.30 Uhr unser 
traditioneller ökumenischer Schulweihnachtsgottesdienst  in der St. Mauritius 
Kirche in Hittfeld statt. Trotz der ungewöhnlichen Uhrzeit wünschen wir uns, 
dass möglichst viele Schülerinnen und Schüler sowie  Eltern und Lehrer an 
diesem Gottesdienst teilnehmen. Der Gottesdienst wird von Pastor Schwarz 
(Kirchengemeinde Hittfeld/Pfarrbezirk Fleestedt) und seinem Religionskurs der 
Klassen 10 und 11 vorbereitet. Der Unterricht beginnt an diesem Tag zur zweiten 
Stunde, wobei berücksichtigt wird das die Schülerinnen und Schüler, die den 
Gottesdienst besuchen, verspätet zum Unterricht erscheinen.  
Der Schulweihnachtsgottesdienst ist seit vielen Jahren ein wesentlicher Bestandteil 
unseres Schullebens.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie ein gutes 
Jahr 2009.         H.Elsner 
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          Epochalfächer im Schuljahr 2008/2009 
 
 

Klasse 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
5 a Ph - 
5 b Ph - 
5 c - Ph 
5 d - Ph 
5 e - Ph 
5 f Ph  - 
6 a Ek/Ph Ch/Bi 
6 b Ek/Ph Ch/Bi 
6 c Ch/Bi Ek/Ph 
6 d Ch/Bi Ek/Ph 
6 e Ek/Ph Ch/Bi 
6 f Ek/Ph Ch/Bi 
7 a Mu/Ch Ek/Ph 
7 b Ek/Ch Mu/Ph 
7 c Mu/Ph Ek/Ch 
7 d Ek/Ch Mu/Ph 
7 e Mu/Ph Ek/Ch 
7 f Ekl/Ph Mu/Ch 
8 a Ku Mu/Ch 
8 b Mu Ku/Ch 
8 c Ku/Ch Mu 
8 d Mu/Ch Ku 
8 e Ku/Mu Ch 

In den Klassen 9 und 10 gibt es keine Epochalfächer . 

11 a Ku/Ek Mu/Ge 
11 b Ku/Ge Mu/Ek 
11 c Mu/Ek Ku/Ge 
11 d Mu/Ge Ku/Ek 

 
 
Epochalfächer sind Fächer, die nur in einem Schulhalbjahr unterrichtet werden.  
Alle in den Epochalfächern erzielten Leistungen werden in das Versetzungszeugnis 
übernommen und bei der Versetzung berücksichtigt.            Elsner  
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         Termine Dezember 2008 – August 2009 
 
Dezember 2008 
01.12. Mo 17.00 Uhr  Fachkonferenz Latein 
05.12. Fr 15.00-18.00 Weihnachtsbazar 
10.12. Mi 15.00-17.00 Dienstbesprechung 
18.12. Do 7.45-14.20 Volleyballturnier Oberstufe 
19.12. Fr 7.45-8.30 

9.40-10.25 
11.30-12.15 

Schulgottesdienst St.Mauritius Kirche 
Feier im Forum für Klassen 5-7 
Feier im Forum für Klassen 8-13 

22.12. Mo  Beginn der Weihnachtsferien 
 
Januar 2009 
06.01. Di  Ende der Weihnachtsferien 
09.-17.01 Fr/Sa  Ski-Projektreise Klasse 11 Ne/Rp 
20.-22.01. Di-Do ab 13.30 Zeugniskonferenzen 
27.01. Di 19.30 Elternabend 10./11. „Laptopklassen“ 
30.01. Fr 9.40-10.25 

11.30 
Ausgabe der Halbjahreszeugnisse 
Verabschiedung des Schulleiters 

 
Februar 2009 
02.-03.02. Mo/Di  Halbjahresferientage 
06.02. Fr 16.00-19.00 Elternsprechtag 
07.02. Sa  9.30-12.00 Elternsprechtag 
09.02. Mo 15.00 Fachkonferenz Spanisch 
09.02 Mo 7.45-19.00 Klausurtagung Sunderhof, 10.Klassen 
10.02 Di 7.45-19.00 Klausurtagung Sunderhof, 11.Klassen 
10.02. Di 14.00-18.00 SchiLF : Kooperatives Lernen  (1.H.)  
11.02. Mi 15.00-17.00 

17.00 
Dienstbesprechung n.B. 
Fachkonferenz Chemie 

17.02. Di 17.00 Fachkonferenz Mathematik/Informatik 
17.02. Di 14.00-18.00 SchiLF : Kooperatives Lernen (2.H.) 
 
März 2009 
02.03. Mo 17.00 Uhr Fachkonferenz Englisch 
03.03. Di 15.00 

17.30 
17.00 

Fachkonferenz Kunst 
Fachkonferenz Musik 
Fachkonferenz Biologie 

04.03. Mi 15.00 Fachkonferenz Religion/WuN 
09.03. Mo 17.00 Fachkonferenz Französisch 
10.03. Di 16.00 

17.00 
Fachkonferenz Deutsch 
Fachkonferenz Physik 
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11.03. Mi 15.00-17.00 Dienstbesprechung n.B. 
25.03. Mi 17.00 Fachkonferenzen Geschichte u. 

Politik-Wirtschaft 
30.03. Mo  Beginn der Osterferien 
 
April 2009 
15.04. Mi  Ende der Osterferien 
17.04 Fr  Beginn des schriftlichen Abiturs 
28.04. Di 17.00  Fachkonferenz Sport 
 
Mai 2009 
05.05. Di    17.00 Uhr  Fachkonferenz Latein 
13.05. Mi 15.00-17.00 Dienstbesprechung n.B. 
22.05. Fr  Ferientag 
 
Juni 2009 
02.06. Di  Ferientag 
10.06. Mi 15.00-17.00 Dienstbesprechung n.B. 
16.-18.06. Di/Do ab 13.30  Zeugniskonferenzen 
24.06 Mi  2. Stunde: Schulversammlungen 

3. Stunde Zeugnisausgabe 
25.06. Do  Beginn der Sommerferien 
 
August 2009 
05.08. Mi 9.00 Uhr Dienstbesprechung 
06.08. Do  Wiederbeginn des Unterrichts  
Dieser Plan wird laufend aktualisiert, Änderungen bitte nur über mich. Sz 

 
 
 

Gymnasium Hittfeld: Das Schulfahrtenkonzept  
 
Klassenfahrten sind ein wichtiger Bestandteil des pädagogischen Handelns in der 
Schule. Hier bietet sich die Möglichkeit des praxisorientierten und schülerorientierten 
Lernens im besonderen Maße, da sich im entsprechenden Umfeld eine ganz andere 
Lernmotivation erzeugen lässt. Zudem lernen die Schüler und Schülerinnen im 
sozial-affektiven Bereich gegenseitige Rücksichtnahme, wachsen zu einer 
Lerngemeinschaft zusammen, trainieren Konfliktfähigkeit u.v.a.m. Deswegen hält 
das Gymnasium Hittfeld weiterhin an den Klassenfahrten fest, die in folgendem 
Rahmen angeboten werden können. 
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Jahrgang 6 
Klassenfahrt zu einem der folgenden Themen:  
Stärkung der Klassengemeinschaft, Gruppenfindung, Kooperation, 
Kommunikationsfähigkeit 
 
 
Jahrgang 8 
Klassenfahrt möglichst zu einem der folgenden Themen:  
Körpererfahrungen, sportliche Aktivitäten 
 
 
Jahrgang 9 
Austauschfahrten bezüglich der 2. Fremdsprache / Projekttage 
 
 
Jahrgang 12 
Kursreisen 
 
 
Jahrgangsunabhängige Austauschfahrten 
 
z. B. Finnland / Kauhajoki, Russland / Kaliningrad, Uganda / Jinja (in den 
Sommerferien) Jeweils nach Absprache mit den Austauschpartnern. 
 
 
 
Organisation  
 
Jahrgang 6 
 

• Nach den Sommerferien, 
• 5 Tage mit 4 Übernachtungen (maximal), 
• alle Klassen zeitgleich. 
• Die Stufenkoordinatorin koordiniert mit den Klassenlehrern und 

Klassenlehrerinnen in den ersten drei Wochen der fünften Klasse Termine 
und Ziele. 

• Ziele im norddeutschen Raum. 
• Die Kosten sollten 170 Euro nicht überschreiten. 

 
Jahrgang 8 
 

• Nach den Sommerferien, 
• alle Klassen zeitgleich. 
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• Die Stufenkoordinatorin koordiniert mit den Klassenlehrern in den ersten 

drei Wochen der siebten Klasse Termine und Ziele. 
• Die Kosten sollten 220 Euro nicht überschreiten.  

 
 
Jahrgang 9 
 

• Vor den Herbstferien, 
• alle Klassen möglichst zeitgleich. 
• Austauschfahrten nach Frankreich und Spanien . 
• Für die Lateinschüler kann eine einwöchige Projektfahrt mit historischen 

und / oder archäologischen Lerninhalten angeboten werden.  
• Alle anderen Schüler dieses Jahrgangs nehmen nach Möglichkeit an einer 

Projektwoche zu einem auf Sprachen oder Ländern bezogenen Thema teil. 
Die Vorbereitung übernehmen diejenigen Schüler und Schülerinnen und 
Lehrer gemeinsam, die in der ersten Austauschwoche keinen bzw. weniger 
regulären Unterricht haben. 

 
 
Jahrgang 12   
 

(1) Studienreisen sind Bildungsreisen und sind als solche im Unterricht 
vorzubereiten. 

(2) Studienreisen im 12-ten Jahrgang dürfen von allen Lehrern und 
Lehrerinnen angeboten werden, die in dem Jahrgang einen 4-
stündigen Kurs unterrichten. Diese Mitglieder des Kollegiums werden 
gebeten, möglichst zu Beginn des 11-ten Schuljahres bei der zustän-
digen Koordinatorin/dem zuständigen Koordinator (z. Zt. Hu) ihre 
Bereitschaft, eine Reise anzubieten, zu bekunden.   

(3) Die Schüler/ Schülerinnen wählen verbindlich unter den Angeboten 
eine Kursreise aus, die in einem von ihnen besuchten Kurs vorbereitet 
wird.  

(4) Unterrichtsrelevante Kenntnisse, die Bestandteil der Kursreise sind, 
müssen von den Schülern und Schülerinnen gegebenenfalls 
selbständig nachbereitet werden. 

(5) Über Ausnahmen entscheidet die zuständige Koordinatorin/der zu- 
ständige Koordinator  zusammen mit den betroffenen Mitgliedern des 
Kollegiums. 

 
Allgemein gilt: 
 
Kolleginnen und Kollegen können Klassenreisen als Einzelperson durchführen. 
Grundsätzlich sollten Klassenreisen jedoch von zwei Personen durchgeführt 
werden. (Beschlossen vom Schulvorstand am 08.10.08) 
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Arbeitsgemeinschaften 2008 / 2009, 1. Halbjahr  
 

Sprachen, Kunst, Musik, Theater, Politik 

 Leitung  für Klasse Wochentag, 

Französisch-Konversation Frau Kowald 11. - 13. Jg. Do, 7./8. Std., R 134 

Streicherbande Gö 6 Mi, Raum Mu 3 

Bläserbande Kf 5 Mo/Do, R 15 

Espanol Frau Sommer 8 – 9   

Schulband Dn 5 -13 Mi, 8.Std., Bühnenraum 

Erste Hilfe  Sophie Mehl  5 - 6    

Mediation Vg    Mi, 8.Std, Raum 117 

Chor Dn 5./6. Jg. Mo, 7.Std., Bühnenraum 

Chor Hat 7-13 D/Do, 8. Std., Musikr. 3 

Drama Group Di, KK ab 5 Di, 7./8. Std, gr. Forum 

Schach Mei 5.-13. Kl. Mi. 8-Std, R 012 

Kunst-Foto Ki 9 – 13 Di, 7./8. Std, R 62 

Russisch He ab 9. Kl. Do, 7. Std,  R 134 

Tanztheater  Wb 7 – 13 Sa,10.00-17.00, gr. Forum 

Italienisch Gö 5 – 13 Fr, 7. Std. Computerraum 

Amnesty International Carolin Albers 8 – 13   

 
Partnerschaften  

Partnerschaft  Indien A. Kerker u.a.     

Partnerschaft  Uganda Hp 7   

Naturwissenschaften    

Imkerei und Umwelt  Bw, Wd     Mi., 7. Std., R 19 

Energie Zw 7.-11. Jg. Mi. 7. Std., R 17 

Informatik Sc   Fr, 7./8. Std, R 4 

 



 
 
 

                                              SCHULNACHRICHTEN 74 

9
Sport 
 
Skat J.Böttcher,M.Kühn 5.-12. Jg Di. 7./8. Std., R 120 
Golf Ar 5 - 6 Do,13.50-15.00, Golfplatz 
Leichtathletik Frau Schuchart    Di. 7./8.Std, Sportplatz 
Volleyball Ne Jg.92-95 Di, 7./8. Std., Sporthalle  
Orientierungslauf Frau Dresel ab Kl. 6 Di, 7./8. Std  

Auskunft über AG's erteilt HM; die Anmeldung erfolgt bei den Leiterinnen oder 
Leitern.  

 
 
 
 
Der Schulverein des Gymnasiums Hittfeld 
 
Das Gymnasium Hittfeld ist eine lebendige Schule, deren Aktivitäten weit über den 
normalen Unterricht hinausgehen.  
 
Regelmäßige Musikveranstaltungen, Jazzdance- und Theateraufführungen, Projekt-
Wochen, wissenschaftliche Vorträge und viele andere Projekte bilden ein breites 
Spektrum schulischer Arbeit. Diese sind ebenso wie viele Arbeitsmaterialien, 
Wörterbücher und Lektüren für den Fremdsprachenunterricht, Sport- und 
Musikgeräte und Pausenspielzeug leider nicht vollständig über den Schuletat zu 
finanzieren. 
 
Der Schulverein beteiligt sich an den Kosten, die nicht aus dem normalen Schuletat 
finanziert werden können, um unsere Kinder im Unterricht, in Arbeitsgemeinschaften 
und bei sonstigen Projekten zu unterstützen. 
 
Mit einem Jahresbeitrag von nur 15,- € tragen Sie dazu bei, auch Ihrem Kind in 
Zeiten leerer öffentlicher Kassen mehr als nur ein Minimum an schulischer 
Ausbildung zu bieten. 
Werden Sie im Interesse Ihres Kindes Mitglied im Schulverein. Das Formular für die 
Beitrittserklärung gibt es im Sekretariat. Ab sofort finden Sie Ihre Ansprechpartner 
und das Formular für die Beitrittserklärung auch auf unserer Homepage.        Düße 
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Mensa-Förderverein Gymnasium Hittfeld e.V 

Der Förderverein  möchte u. a. erreichen, dass niemand vom Mittagstisch ausge-
schlossen wird, wenn sich die Familie in einer finanziellen Notlage befindet. Da es 
hierbei um eine mit viel Feingefühl zu behandelnde Angelegenheit geht, wenden Sie 
sich ggf. bitte über das Sekretariat an die Schulleitung. Alle Anfragen und Anträge 
werden von einem Gremium vertraulich behandelt.                                        Bellut
   

     
 
 

Informationen um Mensabetrieb 
 
Es können nur die Personen in der Mensa essen, die einen Chipschlüssel mit einem 
entsprechenden Guthaben besitzen. Nur dieser Personenkreis hat Zutritt zur Mensa. 
 
Die Mensa ist von 12.15 Uhr bis 14.15 Uhr geöffnet. 
 
In der 30-minütigen Mittagspause nach der 6. Stunde sollen zunächst diejenigen 
essen, die anschließend noch Unterricht haben. 
 
Wer nach der 5. Stunde Unterrichtsschluss hat, möchte bitte mit dem Essen bis 
13.35 Uhr warten. Die Busabfahrten nach der 7. Stunde beginnen erst um 14.26 
Uhr.                  Elsner  
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Gymnasium Hittfeld 

neue 

Stundenzeiten ab 01.12.2008 

 

Stunde                   Zeit 

1. 7.45 – 8.30 

2. 8.35 – 9.20 

3. 9.40 – 10.25 

4. 10.30 – 11.15 

5. 11.30 – 12.15 

6. 12.20 – 13.05 

7. 13.35 – 14.20 

8. 14.20 – 15.05 

9. 15.10 – 15.55 

 
 

Ab dem 15.12.08 gilt ein neuer Busfahrplan. 
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Weihnachtsbasar 2008 
 
Der diesjährige Weihnachtsbasar war wieder ein voller Erfolg, 
 
Viele Lerngruppen haben durch ein vielfältiges Angebot zum Gelingen des Basars 
beigetragen. 
 
Die Organisation lag in den Händen von Frau Diestel  und Frau Hönniger  sowie 
unserer Schülersprecher/-innen .  
 
Dieses Team verdient ein großes Lob und ein herzlic hes Dankeschön.   
 
Der Reinerlös für unsere Partnerschulen in Indien und Uganda liegt bei rund  
4.000,- €.. Das genaue Ergebnis wird nach der Endabrechnung bekannt gegeben. 
                Elsner 
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